
Verhaltensregeln für Trainer und Betreuer 

 

Die nachfolgenden Regelungen dienen als Ergänzung zum bestehenden allgemeinen 

Verhaltenskodex und konkretisieren die Erwartungen an Trainer und Betreuer im Umgang mit 

Kindern und Jugendlichen. 

Sie sind für alle Trainer und Betreuer verbindlich und werden durch Unterschrift anerkannt. 

 

 

1. Umgang mit Kindern und Jugendlichen 

Pädagogische Verantwortung: 

Trainer und Betreuer sind sich ihrer Vorbildfunktion bewusst und handeln jederzeit im besten 

Interesse der ihnen anvertrauten Kinder und Jugendlichen. Sie tragen eine besondere 

Verantwortung für deren Schutz, Wohlergehen und Entwicklung. 

Keine Bevorzugung: 

Alle Teilnehmenden werden unabhängig von Leistungsniveau, Persönlichkeit oder persönlichen 

Beziehungen gleichbehandelt. Eine Bevorzugung oder Benachteiligung Einzelner ist unzulässig. 

Offene Kommunikation: 

Kinder und Jugendliche sollen ihre Meinungen, Sorgen und Beschwerden jederzeit äußern 

können. Trainer und Betreuer fördern aktiv eine vertrauensvolle Atmosphäre und gehen 

Hinweisen sensibel nach. 

Beschwerdemöglichkeit: 

Kinder und Jugendliche werden aktiv darauf hingewiesen, dass sie sich jederzeit an Trainer, die 

Ansprechpartnerin oder eine Vertrauensperson wenden können. 

 

 

2. Struktur des Trainings- und Spielbetriebs 

Transparenz: 

Eltern werden über Trainingszeiten, Spielorte, Fahrten und verantwortliche Personen informiert. 

Änderungen werden rechtzeitig kommuniziert. 

Sichtbarkeit und Einzelkontakte: 

• Einzelkontakte zwischen Trainer/Betreuer und Kind/Jugendlichem finden nur in 

einsehbaren oder leicht zugänglichen Situationen statt. 

• Gespräche erfolgen nach Möglichkeit bei offener Tür oder in Anwesenheit Dritter. 

• Unbeobachtete Situationen in geschlossenen Räumen werden vermieden. 



Aufsicht und Fahrten: 

• Bei Fahrten und Veranstaltungen ist eine ausreichende Betreuung sicherzustellen. 

• Nach Möglichkeit gilt das Vier-Augen-Prinzip (mind. zwei Betreuungspersonen). 

• Übernachtungen erfolgen getrennt nach Alter und Möglichkeit; Betreuungspersonen 

schlafen getrennt von Kindern/Jugendlichen. 

Mediennutzung: 

• Fotos und Videos werden ausschließlich mit schriftlicher Einwilligung der 

Erziehungsberechtigten erstellt. 

• Keine Aufnahmen in Umkleiden oder Duschen. 

• Nutzung erfolgt ausschließlich zu Vereinszwecken. 

• Private Weitergabe oder Veröffentlichung ist untersagt. 

 

 

3. Persönliche Integrität und Grenzen 

Respektvoller Körperkontakt: 

Körperkontakt ist auf das notwendige Maß beschränkt (z. B. Hilfe bei Übungen, Erste Hilfe). 

• Er erfolgt nie gegen den Willen des Kindes oder Jugendlichen. 

• Intime Berührungen sind strikt untersagt. 

Umkleide- und Duschsituationen: 

• Die Intimsphäre wird konsequent respektiert. 

• Trainer und Betreuer betreten Umkleideräume nur nach Ankündigung und nur, wenn es 

erforderlich ist. 

• Nach Möglichkeit werden getrennte Bereiche genutzt. 

Alkohol, Drogen und Nikotin: 

Während der Betreuung von Kindern und Jugendlichen ist der Konsum und Besitz von Alkohol, 

Drogen und Nikotin untersagt. 

 

 

4. Meldepflicht und Verhalten im Verdachtsfall 

Hinsehen und Handeln: 

Jeder Verdacht ist unverzüglich zu melden an: 



Maria Schmidl 

E-Mail: jugendabteilung@sf-weidenthal.de 

Telefon: 0171 8387405 

Stellvertretung: 

Maria Böckl 

E-Mail: jugendabteilung@sf-weidenthal.de 

Alternativ: 

Franz Kirchberger, 1. Vorstand 

E-Mail: vorstand@sf-weidenthal.de 

Telefon: 0162 9723619 

Verhalten im Verdachtsfall: 

• Beobachtungen werden sachlich dokumentiert (keine Interpretation). 

• Es erfolgen keine eigenen Ermittlungen oder Befragungen. 

• Informationen werden vertraulich behandelt. 

• Der Schutz des betroffenen Kindes oder Jugendlichen hat oberste Priorität. 

Bei akuter Gefährdung ist unverzüglich der Notruf (110/112) oder das zuständige Jugendamt zu 

informieren. 

 

 

5. Verbindlichkeit 

Diese Verhaltensregeln sind verpflichtend für alle Trainer und Betreuer. 

• Die Anerkennung erfolgt schriftlich vor Aufnahme der Tätigkeit. 

• Die Regelungen sind Bestandteil des Kinderschutzkonzepts. 

• Verstöße können zu entsprechenden Maßnahmen bis hin zum Ausschluss von der 

Tätigkeit führen. 

 

Bestätigung 

Ich erkenne die Verhaltensregeln für Trainer und Betreuer verbindlich an: 

Name Funktion Datum Unterschrift 

    

 


